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20146 Hamburg

Anmeldung 
mit beiliegender Karte bis zum 15. Juni 2010

Akkreditierung ist (Fortbildungseinheiten) ist bei der
Psychotherapeutenkammer Hamburg beantragt

Teilnahmegebühr
Teilnahmegebühr bei Anmeldung bis zum 15. Juni 2010: 95,00 €, danach: 
120,00 €. Für GePs-Mitglieder, Mitglieder vom Hamburger Netzwerk Border-
line und Mitarbeiter der Borderline-Station PSY 44 der Asklepios Klinik 
Nord bis zum 15. Juni 2010: 60,00 €, danach: 95,00 € – maximal 50 Personen.  
Gesonderte Gebühr für Kernberg-Workshop: 30,00 € zusätzlich.
Wegen der beschränkten Teilnehmerzahl überweisen Sie bitte erst nach 
Eingang der schriftlichen Zusage die Teilnahmegebühr auf das Konto der
GePs e.V. bei der
Postbank Hamburg
Kontonummer 76495206
BLZ 200 100 20
Stichwort: Symposium HH 2010
Nach der Überweisung kann der Platz weiter-, aber nicht zurückgegeben 
werden.
Maßgeblich für die Höhe der Teilnahmegebühr ist der Eingang der Anmel-
dung.

Sponsoring
Wir danken folgenden Firmen für ihre Unterstützung:
• Asklepios Kliniken Hamburg
• AstraZeneca
• Bristol-Myers Squibb/Otsuka
• Lilly
• Lundbeck
• Pfitzer

Der seit 2006 jährlich verliehene 
„Hamburg-Preis Persönlichkeitsstörungen“ besteht aus dem
	 • �„Hamburger Preis Persönlichkeitsstörungen“ (10.000 €) 

und der
	 • „Hamburger Fellowship Persönlichkeitsstörungen“ (5.000 €).
Zur Preisausschreibung siehe www.geps.info

Das 8. Hamburger Symposium
Persönlichkeitsstörungen
handelt „Von Mut und Demut“
und findet statt am 02. und 03. September 2011

Planungsgruppe:
Birger Dulz (V.i.S.d.P.), Jochen Eckert, Mocco Ratero, Rainer Richter, 
Hertha Richter-Appelt, Torsten Scheller, Karsten Schützmann,  
Melanie Schützmann, Katja Ullrich

7. Hamburger 
Symposium  
Persönlichkeits-
störungen

„Von Lust und
  Wollust“

3. und 4. September 2010

Veranstalter:

Station PSY 44 
der Asklepios Klinik Nord – Ochsenzoll

Gesellschaft zur Erforschung und Therapie 
von Persönlichkeitsstörungen (GePs) e.V.

Hamburger Netzwerk Borderline

Institut für Psychotherapie 
der Universität Hamburg

A s k l e p i o s



referenten
Prof. Dr. Dipl.-Psych. Michael B. Buchholz
buchholz.mbb@t-online.de

Dr. med. Birger Dulz
Asklepios Klinik Nord – Ochsenzoll
Langenhorner Chaussee 560 · 22419 Hamburg 

Prof. Dr. phil. Dipl.-Psych. Jochen Eckert
Universität Hamburg, Institut für Psychotherapie
Von-Melle-Park 5 · 20146 Hamburg 

Prof. Dr. med. Annegret Eckhardt-Henn
Bürgerhospital
Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Tunzhofer Straße 14-16 · 70191 Stuttgart

PD Dr. med Ursula Gast
Heidelücker Weg 9 · 24875 Dammholm Havetoftloit

Hamburger Spott Verein 
Christian Biermann-Ratjen
Tannhöfer Allee 3 · 19061 Schwerin

Dr. med. Mathias Hirsch
Simrockstraße 22 · 40235 Düsseldorf

Prof. Dr. med. Horst Kächele
Abt. Psychotherapie und Psychosomatische Medizin
Forschungsstelle für Psychotherapie, Universitätsklinikum Ulm
Am Hochsträß 8 · 89081 Ulm

Prof. Otto F. Kernberg, MD
New York Presbyterian Hospital, Westchester Division, Weill Medical  
College and Graduate School of Medical Sciences of Cornell University
21 Bloomingdale Road ·  White Plains, New York 10605, USA

Dr. phil. Dipl.-Psych. Reinhard Kleber
Institut für Sexualforschung, Zentrum für Psychosoziale Medizin 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
Martinistraße 52 · 20246 Hamburg

Prof. Dr. med. Hans-Ludwig Kröber
Institut für Forensische Psychiatrie
Charité – Campus Benjamin Franklin 
Limonenstraße 27 · 12203 Berlin

Prof. Dr. phil. Dipl.-Psych. Heidi Möller
Universität Kassel, Fachbereich 04 – Sozialwesen
Arnold-Bode-Straße 10 · 34109 Kassel

Prof. Dr. phil. Dipl.-Psych. Ilka Quindeau
Fachhochschule Frankfurt am Main 
Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit (Fb4)
Nibelungenplatz 1 · 60318 Frankfurt

Dr. med. Charlotte Ramb
Asklepios Klinik Nord – Ochsenzoll
Langenhorner Chaussee 560
22419 Hamburg

Programm 

Samstag, den 04. September 2010

Vorsitz: Jochen Eckert, Rainer Richter

9.00 – 9.45 	 �Sexualität von Borderline-Patienten 
Otto F. Kernberg

9.45 – 10.15 	 Diskussion

10.15 – 10.45 	 Pause

10.45 – 11.30 	 �Sexualität von Therapeuten und Gegenübertragung 
Mathias Hirsch

11.30 – 12.00 	 Diskussion 

12.00 – 13.15 	 Mittagspause 

13.15 – 14.45 	 Workshops

1.	 �Borderline-Störungen und Beziehungen  
(gesonderte Gebühr 30 €; Fortsetzung von 15.35 – 17.00 Uhr) 
Otto F. Kernberg

2.	 �Sexualität von Therapeuten und Gegenübertragung 
Mathias Hirsch

3.	 �Sexuelle Funktionsstörungen und  
andere Nebenwirkungen von Psychopharmaka 
Thomas Schömig 

4.	 �Lust, Unlust und Perversionen in der therapeutischen Arbeit  
mit Psychosekranken 
Hans Schultze-Jena

5.	 �Keine Lust (mehr) auf Therapie 
Horst Kächele

6.	 �Wollust oder wohl Lust? 
Jörg Weidenhammer

7.	 �Von der (Un)Lust der Frauen an der Macht 
Heidi Möller

8.	 �Artifizielle Störungen und Münchhausen-Syndrom 
Annegret Eckhardt-Henn

9.	 �Sexualität in der stationären Psychiatrie  
und außerklinischen Einrichtungen 
Charlotte Ramb

14.50 – 15.35 	 �Abschlussplenum 
Vortrag Preisträger „Hamburger Preis Persönlichkeitsstörun-
gen“. Preisverleihung der GePs/Asklepios Kliniken Hamburg 
(„Hamburger Fellowship Persönlichkeitsstörungen“ und 
„Hamburger Preis Persönlichkeitsstörungen“). 

15.35 – 16.15 	 �Dissoziation und Sexualität  
Ursula Gast

15.35 – 17.00 	 �Borderline-Störungen und Beziehungen (2. Teil) 
Otto F. Kernberg

Abstracts zu den Workshops: siehe www.geps.info

Programm 

Freitag, den 03. September 2010

Vorsitz: Birger Dulz, Hertha Richter-Appelt

9.00 – 9.15	 Begrüßung 
		  Jörg Weidenhammer 
		  Birger Dulz

9.15 – 10.00 	 �Liebe und Hiebe:  
Wenn Schmerz verbindet 
Michael B. Buchholz

10.00 – 10.30 	 Diskussion

10.30 – 11.00 	 Pause

11.00 – 11.45 	 �Hiebe statt Liebe:  
Wenn Nähe verhindert werden muss 
Ilka Quindeau 

11.45 – 12.15	 Diskussion

12.15 – 13.30 	 Mittagspause

13.30 – 15.00 	 Workshops 1. Teil

1.	 Workshop zum Vortragsthema (bitte Fallbeispiele mitbringen) 
	 Michael B. Buchholz

2.	 �Gewalt in Paarbeziehungen – männliche Täter,  
weibliche Opfer? (bitte Fallbeispiele mitbringen) 
Ilka Quindeau

3.	 Lust und Wollust in der Körpertherapie 
	 Sabine Trautmann-Voigt

4.	 �Integrative oder eklektische Psychotherapie –  
Anspruch und Wirklichkeit 
Hans-Martin Zöllner

5.	 Befriedigende Sexualität trotz Traumatisierung? 
	 Hertha Richter-Appelt

6.	 Sexualität und Delinquenz 
	 Hans-Ludwig Kröber

7.	 Focusing mit strukturgebundenen Prozessen 
	 Johannes Wiltschko

8.	 Sexsucht 
	 Reinhard Kleber

9.	 Interaktionelle Psychotherapie 
	 Ulrich Streeck

10.	 �Neueste Forschungsergebnisse 
Vorträge der Bewerber zur „Hamburger Fellowship Persönlichkeits-
störungen“. Stephan Doering (Vorsitz); Anna Buchheim, Birger Dulz, 
Sven Olaf Hoffmann, Jörg Weidenhammer

15.00 – 15.30 	 Pause

15.30 – 17.00 	 Workshops 2. Teil

17.10 – 18.10 	 HSV: Hamburger Spott Verein (Kabarett)


